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1. Vorsitzender Frank Seidel Handy 01 51-29 16 48 64

2. Vorsitzende Corinna Schmidt Handy 01 51-52 46 34 99 

Schatzmeister Dr. Joachim Sohn Handy 01 72-5 40 68 63 

Schriftführerin Jana Riedel Handy 01 79-8 52 11 82 

1. Sportwart Markus Rosensky Handy 01 76-62 16 29 00

2. Sportwart Dr. Axel Rojczyk Handy 01 70-8 07 05 01  

Jugendwart Marcel Baenisch  Handy 01 52-22 56 02 98

Jüngstenwart Jannis Schnörch Handy 01 57-84 63 63 29

Herrenwart Daniel Weigelt Handy 01 63-8 79 12 40 

Damenwartin Sarah Schwarz Tel.  (0 51 51) 9 19 50 18 

Pressewart Cord Wilhelm Kiel  Handy 01 79-5 04 24 69 

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt, Ernst Wahle, Marcel Baenisch

Ehrenrat Christiane Meyer, Ingrid Biel, Bruno Krieger, Ernst Wahle, 
 Dr. Jochen Legler
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Ein ereignisreiches Tennisjahr 2019 ist vorbei

und wir freuen uns gemeinsam auf das

Jahr 2020, erwartungsvoll mit vielen

positiven Gedanken für unseren DTH.

 Für das neue Jahr dürfen wir Ihnen,

verehrte Mitglieder, Freunde, Förderer und

Sponsoren, vom Vorstand viel Gesundheit,

Glück, Erfolg und Zufriedenheit wünschen.

      Wir freuen uns auf das kommende Tennisjahr

      mit Ihnen und Euch in der DTH-Tennisfamilie.

Ein gesundes und glückliches Jahr
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Deutscher Tennisverein Hameln e.V.

Die Jahreshauptversammlung des DTH findet statt am

Freitag, dem 7. Februar 2020, um 19.00 Uhr
im Clubhaus des DTH am Tönebönweg.

Tagesordnung:

 1. Begrüßung der Mitglieder

 2. Genehmigung der Tagesordnung 

 3. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2019

 4. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 5. Bericht des 1. Vorsitzenden

 6. Bericht der 2. Vorsitzenden

 7. Bericht der Sportwarte

 8. Bericht des Jugend- und des Jüngstenwartes

 9. Bericht des Schatzmeisters

10. Bericht der Kassenprüfer 

11. Entlastung des Vorstandes

12. Wahlen

  – des 1. Vorsitzenden

  – des Schriftwartes

  – des 1. Sportwartes 

  – des Damenwartes

  – des Jüngstenwartes

13.  Wahl des Ehrenrates 

14.  Mannschaft des Jahres

15.  Mitgliederanträge

16.  Verschiedenes

Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können bis spätestens eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand 
eingereicht werden. (16 Abs. 7 der Vereinssatzung)

                      Frank Seidel
                      1. Vorsitzender

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 
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Anträge zur Jahreshauptversammlung 2020
Dem DTH-Vorstand liegen zur Zeit folgende Anträge vor. Diese werden 
unter TOP 15 der Tagesordnung zur Abstimmung gestellt.

Antrag auf Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung

Antragsteller:  Schatzmeister Joachim Sohn

Antrag: 

Die Mitgliederversammlung möge dem Vorstand die Genehmigung erteilen, an die 
Organisatoren/-innen von Vereinsveranstaltungen eine Aufwandsentschädigung zu 
zahlen, vorausgesetzt bei der Veranstaltung wird durch die Einnahme von Startgel-
dern oder Teilnehmergebühren ein Überschuss für den Verein erzielt.

Die Höhe der Aufwandsentschädigung soll von der Höhe des erzielten Überschusses 
bei der Veranstaltung abhängen (maximal 50%) jedoch begrenzt sein auf 250,- € pro 
Organisator/-in und Veranstaltung.

Die Zustimmung der Mitgliederversammlung ist erforderlich, wenn die Aufwandsent-
schädigung mit Bezug auf §3 Nr.26a EStG (Ehrenamtspauschale) gezahlt werden 
soll (§3  Abs. 4 unserer Vereinssatzung)

24.11.2019   Joachim Sohn
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Liebe Mitglieder, 
Freunde,
Sponsoren des 
Deutschen
Tennisvereins 
Hameln, und 
alle, die den Ten-
nissport lieben,

Ich freue mich, 
euch und Ihnen 
als Vorsitzender 
des DTH auch die-
ses Jahr wieder 
ein gesundes und frohes, sowie in sportlicher 
als auch genereller Hinsicht erfolgreiches 
neues Jahr 2020 wünschen zu dürfen.

Rückblickend auf das Jahr und die Saison 
2019 lässt sich überwiegend Positives kon-
statieren. So konnten nahezu alle Turniere 
und Veranstaltungen aufgrund des außerge-
wöhnlich guten, fast schon zu heißen Som-
mers wie geplant und ohne Unterbrechung 
durch Regen durchgeführt werden. Es war 
eine ereignisreiche Zeit mit vielen Veranstal-

tungen, seien es die Vereins-Turniere (Multi-
Drop-in, Pfingstturnier), der Punktspielbe-
trieb, die von den Trainern organisierten LK-
Turniere der Damen und Herren, Senioren 
und Seniorinnen sowie die DTH-Open als 
Highlight der Saison. Schließlich folgten noch 
die Jugend-LK-Turniere und der Ladies Day, 
der mittlerweile auch eine feste Größe im 
DTH-Turnierkalender darstellt und dieses 
Jahr unter der Regie von Jana Riedel sehr 
gute Resonanz gefunden hat.

Dieser prall gefüllte sportliche Terminkalen-
der konnte ohne nennenswerte Verzögerun-
gen abgearbeitet werden. Ganz herzlichen 
Dank an alle, die sich bei der Organisation 
und Durchführung dieser Events eingebracht 
haben. Insbesondere denjenigen, die die 
DTH-Open – die Durchführung ist jedes Jahr 
aufs Neue eine Herausforderung – auch in 
diesem Jahr wieder zu einem Erfolg werden 
ließen danke ich sehr. Gerade in diesem Jahr 
mussten einige  Änderungen in der Organi-
sation dieses Turniers vorgenommen wer-
den.

Bericht des 1. Vorsitzenden
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Herzlichen
Glückwunsch
zum Jubiläum

70 Jahre  Ellen Kirchner

60 Jahre  Horst Füllhase 

55 Jahre  Thomas Kock

50 Jahre  Ursula Döring 

50 Jahre  Ingrid Biel 

50 Jahre  Stefan Kock 

45 Jahre  Ursula Grotemeier

45 Jahre  Dr. Jochen Legler

40 Jahre  Cord Kiel

40 Jahre  Jürgen Grass

35 Jahre  Monika Demberg

25 Jahre  Irmgard Cremers

25 Jahre  Heidi Harland

25 Jahre  Jost Hartmann

25 Jahre  Ilona Husmann

25 Jahre  Karl-Heinz Husmann

25 Jahre  Markus Rosensky

25 Jahre  Wolfgang Schüler

25 Jahre  Christiane Seidel
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All diese Veranstaltungen haben unsere 
Wirtsleute Annika und Yogi manchmal sicher-
lich auch an den Rand ihrer Belastbarkeit 
gebracht. Aber man kann es nicht oft genug 
betonen: Die beiden sind ein echter Gewinn 
für den DTH und mittlerweile, obwohl sie erst 
eine Saison hinter sich haben, kann man sich 
kaum vorstellen, wie es ohne sie wäre. Umso 
schöner ist die Aussicht darauf, dass wir uns 
auch nächste Saison auf sie freuen dürfen. 
Und selbst über die Periode der „Draußen-
spielzeit“ hinaus stehen sie für die Veranstal-
tungen, die dann noch anstehen, zur Verfü-
gung. So wurden auch das von Yones Sala-
meh durchgeführte Doppelkopfturnier sowie 
die traditionelle Herbstwanderung, die beide 
eine gute Resonanz hatten und allen Teilneh-
mern einen Riesenspaß gemacht haben, kuli-
narisch von Annika und Yogi begleitet.

Auch bei privaten Feiern unterstützen unsere 
Wirte die DTH-Mitglieder immer wieder. Ob 
Gänse- oder Grünkohlessen, jeder Wunsch 
wird erfüllt. Auch die diesjährige Weihnachts-
feier des DTH wurde ein voller Erfolg. Danke 
nochmal für eure Unterstützung und eure 
Geduld, trotz einiger Unwägbarkeiten und Kri-
tiken. Es wurde zweimal im DTH-Vereins-
heim eingebrochen, die Küche war noch 
nicht hundertprozentig fertig, und einige Mit-
glieder mussten sich erst an die neue Situati-
on gewöhnen und haben dies auch gezeigt. 
Aber alles in allem überwiegen die positiven 
Eindrücke deutlich, zumindest was ich an 
Rückmeldungen bekommen habe, sind alle 
froh, eine so engagierte Bewirtung im DTH zu 
haben.

Sportlich gesehen lief es in dieser Saison bei 
vielen Mannschaften sehr gut. Dies ist ein Zei-
chen dafür, dass unsere Trainer ganze Arbeit 
leisten. Auch die Plätze waren dieses Jahr in 
hervorragendem Zustand, und die Platzpfle-
ge durch unsere Platzwarte Uwe Hachmeis-
ter und Karl-Heinz Drews bedarf keiner Kritik.

Leider mussten dieses Jahr das Nikolaustur-
nier für unsere jungen Mitglieder sowie das 
Eltern-Kind-Turnier wegen mangelnder 
Beteiligung ausfallen. Hoffentlich ist das 
nächstes Jahr anders. Besonders schade 
empfanden manche Mitglieder auch, dass 
das so schöne Sommerfest dieses Jahr nicht 
stattgefunden hat. Aber hier kann ich Hoff-
nung machen. Nächstes Jahr wird es voraus-
sichtlich stattfinden. Aber nach der Saison ist 

vor der Saison. Deshalb richten sich unsere 
Blicke bereits wieder in die Saison 2020. Eini-
ge Probleme sind auch hier wieder zu lösen. 
Der Vorstand hat eine To-Do-Liste erarbeitet, 
die es abzuarbeiten gilt, und für einige Arbei-
ten werden wir sicherlich die Unterstützung 
einiger Mitglieder benötigen und hoffen hier-
bei auf rege Beteiligung. 

Der Sportausschuss arbeitet auf Hochtou-
ren, um unseren Terminkalender saisonver-
träglich zu gestalten, Mannschaften zu mel-
den und die DTH-Open in der kommenden 
Spielzeit zu organisieren. Letztlich steht auch 
die nächste Jahreshauptversammlung am 7. 
Februar 2020 wieder an, zu der ich alle Mit-
glieder recht herzlich einladen möchte.

Mit überwiegend positiven Eindrücken aus 
dem letzten Jahr sehe ich optimistisch in die 
Zukunft und freue mich gemeinsam mit mei-
nen Vorstandskollegen auf die neue Saison, 
in der Hoffnung, dass es den Mitgliedern des 
DTH genauso geht. Unseren Mannschaften, 
die an den Winterpunktspielen teilnehmen, 
wünsche ich den größtmöglichen Erfolg und 
drücke die Daumen.

In diesem Sinne und mit sportlichen Grüßen
Frank Seidel als 1. Vorsitzender
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Markus Rosensky
Tel. 0176 - 621 629 00

Daniel Weigelt
Tel. 0163 - 879 12 40
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Liebe DTH-
Mitglieder,

nun ist wieder 
ein Tennisjahr 
vorbei, und wie 
ich finde ein 
ganz ereignis-
reiches Jahr 
des Deutschen 
Tennisvereins 
Hameln. 

Aufgrund der neuen Gastronomie 
und der sich vielleicht langsam ein-
gespielten Strukturen zeigen sich 
Verbesserungen und Erneuerungen 
für den DTH. Nichts desto trotz wurde 
aber auch Bewährtes gestärkt. Es 
gibt immer etwas zu tun… aber es 
kann eben nicht alles auf einmal pas-
sieren. In diesem Jahr stand die Ver-
besserung und die Erneuerung der 
Gastronomie im Vordergrund. Insbe-
sondere die Küche und die damit ver-
bundene Abluft waren zu erneuern. 
Und wie es dann immer so ist, fängt man ein-
mal an, kommen neue Sachen dazu. Somit 
wird auch in den nächsten Jahren einiges zu 
investieren sein, um das Vereinsheim auf den 
neuesten Stand zu bringen und damit auch 
zukunftsfähig zu machen.

Das Bewährte, nämlich unsere Plätze, wurde 
gestärkt. Ich habe die Plätze dieses Jahr in 

einem hervorragenden Zustand empfunden. 
Natürlich spielt auch immer das Wetter mit, 
aber das Lob soll hier natürlich auch in die 
Richtung unserer Platzwarte gehen, die sich 
um die Aufbereitung, Pflege und noch vieles 
mehr kümmern. 

Für mich persönlich war es sehr schön, die 
sportlichen Erfolge der einzelnen Mann-

Bericht der 2. Vorsitzenden

. . . die moderne Kanzlei mit
über 35 Jahren Erfahrung

ELEKTRO HANISCH
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schaften zu sehen und zu lesen. 
Hierbei spielt es für mich keine 
Rolle, ob es die kleinen oder die 
großen Kämpfer sind. Natürlich 
freue ich mich aber sehr darüber, 
dass die Mädchen und Damen 
wieder verstärkt im Verein aktiv 
sind. Auch wenn ich natürlich aus 
eigener Erfahrung sprechen 
kann, dass es nicht immer leicht 
ist, die Organisation von Familie, 
Beruf und Privatem unter einen 
Hut zu bekommen.

Ich wünsche mir für die Zukunft, 
dass wir noch mehr Unterstüt-
zung im Verein erhalten. Ich finde 
auch, dass es schön wäre, alter-
native Veranstaltungen zu erle-
ben. So werden aktuell Gesprä-
che geführt, die nach einer Kon-
kretisierung hoffentlich zu einem 
Interesse und Freude für die Mit-
glieder führt. Seien Sie also, liebe 
DTH-Mitglieder, gespannt was das neue Jahr 
so bringt.
Ich freue mich auf Sie, eine schöne Zeit auf 

der Anlage und auf viele tolle Stunden.

Viele Grüße

Corinna Schmidt, 2. Vorsitzende 

Zuerst zu
Bahnfahrkarten Gruppenreisen GeschäftsreisenUrlaubsreisen

Gerade wenn es um die schöne Urlaubszeit geht, hängt ein großer Teil des
Komforts und der Zufriedenheit von einem guten Team ab, das Sie professionell
und verläßlich berät. Besonders, wenn Sie Wert auf qualifizierte Beratung,
Qualität und Top-Service legen, können Sie FIRST REISEBÜROS voll vertrauen.
Also: Zuerst zu FIRST

Hameln
Am Markt 1, Telefon (0 51 51) 2 10 35
E-Mail:   Hameln2@first-reisebuero.de
Internet: www.first-reisebuero.de/Hameln2

Wir übernehmen
Verantwortung
für die Region ...
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Verehrte, liebe
Vereinsmitglieder,

am Ende des Jah-
res 2019 bin ich wie-
der mit der finan-
ziellen Lage unse-
res Vereins zufrie-
den.

Bei der Abfassung 
dieses Berichtes, 
Anfang Dezember, 
habe ich noch keine 
endgültigen Zahlen für das gesamte Jahr 
2019. Es zeichnet sich jedoch ab, dass wir 
mit unseren Ausgaben in 2019 über den Ein-
nahmen von ca. 130.000 € gelegen haben. 

In 2019 haben wir durch die notwendigen 
Sanierungsarbeiten in der Gastronomiekü-
che überdurchschnittlich hohe Ausgaben 
gehabt, die wir aber aus den laufenden Ein-
nahmen und mit den Rücklagen aus 2018 
begleichen konnten.

Wie in allen Vorjahren, so wurde auch in 2019 
ein erheblicher Teil unserer Einnahmen für 
den Unterhalt und den Betrieb der 10 Plätze 
und des Clubhauses ausgegeben, ein-
schließlich der dazugehörenden Personal-
kosten. Weitere Ausgaben entfallen auf Was-
ser-  und Energiekosten, Verbandsabgaben, 
Versicherungen und planmäßige Schulden-
tilgung. Alle diese Ausgaben machten  in 
2019 wieder einen Betrag von ca. 50.000 € 
aus. Diese Summe entspricht in etwa dem 
Anteil der Mitgliedsbeiträge an unseren 
Gesamteinnahmen. Damit will ich auch in die-
sem Jahr klarstellen, dass die Mitgliedsbei-
träge 2019 wieder vollständig in die Platzan-
lage einschließlich Clubhaus, die Schulden-
tilgung, Versicherungsbeiträge und Ver-
bandsabgaben geflossen sind.

Auch in 2019 sind die DTH-Open, mehrere 
LK-Turniere und die Vereinsturniere alle 
ohne Defizite geblieben, haben sich durch 
ihre Einnahmen selbst finanziert oder sogar 
Überschüsse erzielt. Überschüsse erzielen 
wir auch mit unserer Vereinszeitschrift „Auf-
schlag“ und mit der Banden- und Sichtblen-
denwerbung auf der Anlage. Damit können 
wir den Leistungssport und das Kinder- und 

Jugendtraining in unserem Verein fördern.

Einzelheiten zu allen Einnahmen und Ausga-
ben im Jahr 2019 stelle ich Ihnen auf der Jah-
reshauptversammlung 2020 vor.

Ich bitte erneut alle Mitglieder, für die Zahlung 
des Mitgliedsbeitrages ein SEPA-Mandat 
(Lastschriftmandat) zu erteilen, soweit nicht 
bereits geschehen. Einen Vordruck finden 
Sie in jedem „Aufschlag“.

Alle jugendlichen Mitglieder in Ausbil-
dung/Ersatzdienst müssen bis zum 
28.2.2020 eine für 2020 gültige Ausbil-
dungsbescheinigung/Kindergeldbe-
scheinigung vorlegen, aus der hervor-
geht, dass sie am Stichtag 1.1.2020 Kin-
dergeld bezogen haben bzw. sich zu die-
sem Termin in einer Ausbildung befinden 
(Versand gern auch an meine Emailadres-
se: joachim.sohn1@freenet.de). Ohne 
diese Bescheinigung wird der volle Mit-
gliedsbeitrag berechnet! Bitte dazu unse-
re Beitragsordnung beachten.
(www.dthameln.de)

Im Dezember 2019   Ihr Dr. Joachim Sohn

Bericht des Schatzmeisters

Der Deutsche Tennisverein
trauert um sein langjähriges

Vereinsmitglied

Renate Richart
Sie verstarb am 31. August 2019 

im Alter von 75 Jahren und
gehörte dem DTH seit 40 Jahren 

an.

Wir werden ihr ein ehrendes
Andenken bewahren.

Der Vorstand
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Arbeitsstunden im März/April 2020Arbeitsstunden im März/April 2020Arbeitsstunden im März/April 2020
Am Sonnabend, 18. April, wollen wir die Sommersaison 2020 eröffnen.
Bis dahin müssen wir alle Plätze „spielfein“ herrichten. Dazu brauchen 
wir viele Helfer. Alle Mitglieder, die sich körperlich betätigen wollen 
oder müssen, sind hierzu herzlich eingeladen. Anmeldungen zum 
Arbeitsdienst bei unserem Platzwart Uwe Hachmeister, Handy
0176-82543016, bitte möglichst eine Woche vor dem gewünschten 
Termin. Die Zahl der täglichen Helfer muss zukünftig limitiert werden, 
je nach anstehenden Aufgaben. Es können auch Termine in der Woche 
im Einzelfall verabredet werden. Es sind konkrete
Arbeiten aufgeführt, zu denen man sich mit
Termin anmelden kann.

Folgende Tage haben wir 

schwerpunktmäßig vorgesehen:

Sonnabend, 14. März, ab 9.00 Uhr

Sonnabend, 21. März, ab 9.00 Uhr

Sonnabend, 4. April, ab 9.00 Uhr
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Liebe Vereinsmitglieder,

das Tennisjahr 2019 hatte es im Jugend- und 
Jüngstenbereich mal wieder in sich. Neben 
großen Erfolgen der Jugend- und Jüngsten-
mannschaften in der diesjährigen Punktspiel-
saison, gab es auch dieses Jahr wieder zahl-
reiche Turniere und Events, die wir dem Nach-
wuchs anbieten konnten.

Besonders hervorzuheben ist hierbei die im 
vergangenen Sommer stattgefundene 
„Streettennis-Tour“. Hierbei hat der DT 
Hameln, in Partnerschaft mit drei Hamelner 
Schulen, dem Viktoria-Luise-Gymnasium 

sowie den Grundschulen Tündern und 
Hohes Feld knapp 500 Kinder und Jugendli-
che angesprochen.

Bei dieser Aktion konnten die Youngsters 
erste Erfahrungen mit der Sportart Tennis 
sammeln und durch ein im Nachhinein statt-
gefundenes Schnuppertraining den Weg 
zum Tennissport und zu unserem Verein fin-
den. Die diesjährige „Streettennis-Tour“ hatte 
mit Hameln in ganz Niedersachen einen ihrer 
erfolgreichsten Standorte. Allerdings kann es 
diese Aktion im nächsten Jahr nicht geben, 
da dieses Mal andere Vereine den Vorzug 

Jahresbericht des Jugend- und des Jüngstenwarts

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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erhielten, die dieses Event noch nicht ausge-
richtet haben. Eine Fortsetzung ist dann für 
das Jahr 2021 geplant. 

Überzeugen konnten in der Sommersaison 
auch die 14 gemeldeten Jugend- und Jüngs-
tenmannschaften. Darunter auch viele neue 
Mannschaften, die ihre erste Punktspielsai-
son bestritten, wichtige Erfahrungen und 
auch einige Siege sammeln konnten. Andere 
spielten um die Staffelsiege mit und erreich-
ten teilweise auch die Endrunde ihrer jeweili-
gen Staffel und spielten um die Meisterschaft 
mit.

Ebenfalls konnten wir durch eine Menge an 
Turnieren viele Nachwuchsspieler anspre-
chen und auf die Anlage des DTH locken. Vor 
allem durch den sehr erfolgreichen 7. XOX-
Cup erhielten über 50 leistungsorientierte Kin-
der aus ganz Niedersachen die Möglichkeit, 
wertvolle Punkte für die „Orange-und-
Greencup“-Turnierserie zu sammeln. Wert-
volle LK-Punkte gab es auch bei der neu ein-
berufenen „Weserbergland LK-Series“ von 
Marcel‘s Tennis Academy. Mit einer Serie aus 
insgesamt vier Turnieren, wovon zwei auf der 
Anlage des DTH stattfanden, erhielten Spie-
ler aus unserer Region die Möglichkeit, 
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Matchpraxis auf offiziellen Turnieren zu sam-
meln, um ihre Leistungsklasse zu verbes-
sern.

Auch im kommenden Jahr haben wir wieder 
vieles geplant. So findet zum Beispiel bereits 
im Februar und März eine Fortführung der 
„Weserbergland-LK-Series“ statt. Aufgrund 
des Verlusts der „Streettennis-Tour“ sind 
nächstes Jahr vielfältige Besuche in Schulen 
und Kindergärten in Planung, um weitere Kin-
der für die Sportart Tennis und unseren Ver-
ein zu begeistern. Ebenfalls finden letztjähri-
ge Turniere eine Fortsetzung im Tennisjahr 
2020 des DTH.

Außerdem soll es natürlich auch wieder eini-
ge Tenniscamps in den Oster-/Sommer- und 
Herbstferien für unsere Kids geben, wie im 
letzten Jahr auch, damit das Ferienpro-
gramm gesichert ist. Zu Saisonbeginn wird 
es wie üblich einen speziellen Vorbereitungs-
lehrgang für die Punktspielsaison geben, 
damit unsere Junioren alle optimal vorberei-
tet in die Punktspiele gehen können. 

Zu guter Letzt möchten wir uns im Namen 
des DTH bei allen helfenden Händen für das 
erfolgreiche Tennisjahr 2019 bedanken und 
freuen uns auf neue Aufgaben und Heraus-
forderungen in diesem Jahr. 

Mit sportlichen Grüßen

Jannis Schnörch und Marcel Baenisch

Michael Rennen
Stegerwaldstraße 6  fon 0 51 51 / 6 48 48
31789 Hameln  fax 0 51 51 / 6 21 33

www.diewerkstatt-hameln.de

• Reparatur und Wartung
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• Reifenservice
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• Teile-Verkauf
• Neu-/Gebrauchtwagen

Kleine Straße 11 • 31785 Hameln
Tel. 05151/98126681 • www.altstadt-rsb.de

• Urlaubsreisen aller bekannter Veranstalter
• IATA-Lizenz (Flugtickets zur sofortigen Mitnahme)
• DB-Agentur (Bahnfahrkarten)

Unsere Leistungen:

• Reiseversicherungen
• Fährtickets
• Hotelgutscheine
• Mietwagen
• Kreuzfahrten
• Studienreisen

Wir bieten kompetente Beratung

Kundenparkplatz:
Kopmanshof
(Höhe Volksbank
links abbiegen)
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Am 15. November 2019 mussten wir Ab-
schied von einem überaus liebenswerten 
Menschen nehmen. Im Alter von immerhin 94 
Jahren verstarb Heinz Beerberg in der Töne-
bön-Stiftung, wo er seine letzten Jahre ver-
brachte. Da viele seiner Weggefährten von 
damals nicht mehr leben, war es sehr schwie-
rig, jemanden zu finden, der einen Nachruf 
schreibt. Das habe ich nun übernommen. Als 
ich 1982 in den DTH eintrat, sprach mich 
Heinz nach kurzer Zeit an und stellte sich vor. 
Das entsprach einfach seinem Naturell, dass 
er alle neuen Gesichter im DTH ansprach 
und sie willkommen hieß.

So dauerte es auch nicht lange, bis wir unser 
erstes Match im Einzel bestritten. Damals 
war es beim DTH noch üblich, dass man zum 
DTH ohne Verabredung kam. Ich hatte erst 
zweieinhalb Jahre vorher mit Tennis ange-
fangen und war damals schon sehr ambitio-
niert. Ich mit meinen 28 Jahren gegen einen 
57-Jährigen. Habe ihn ziemlich unterschätzt. 
Heinz Beerberg hatte damals eine unglaubli-
che Vorhand. Zwar war ich sehr schnell und 
kam an die meisten Bälle ran, aber an viele 
Bälle nicht. Jeder hatte letztendlich einen 

Satz gewonnen, bevor 
wir dann abgelöst wur-
den. Sehr oft haben wir 
danach noch im Dop-
pel miteinander und 
gegeneinander ge-
spielt. Heinz war stets 
ein fairer Sportsmann 
und hatte immer wie-
der einen lockeren 
Spruch auf den Lip-
pen. Bei den Punkt-

spielen in der Senio-
renmannschaft war 
auf Heinz immer Ver-
lass. Es kam sehr 
selten vor, dass er 
verlor. Wenn er nicht 
gerade selbst Ten-
nis spielte, war er 
häufig auf der Club-
haus-Terrasse zu fin-
den. Da wurde jeder 
einzelne von ihm mit 
Handsch lag  be -
grüßt.

Seine charmante 
Frau Inge spielte 
ebenfalls lange Jahre im DTH. Leider hatte 
sie später eine Krankheit (Demenz) und 
musste ihre letzten Jahre in einem Pflege-
heim verbringen. Heinz hat sie dort natürlich 
jeden Tag bis zuletzt besucht. Sehr stolz war 
Heinz auf seine Tochter Cornelia, die beruf-
lich beim WDR Fernsehen als Ansagerin 
arbeitete. Ich habe sie selbst häufiger im TV 
gesehen.

Irgendwann, als er die 80 überschritten hatte, 
machte sich seine Schulter bemerkbar. Als 
an schmerzfreies Spielen nicht mehr zu den-
ken war, hing er seinen Tennisschläger an 
den Haken und war dann gern gesehener 
Gast auf der DTH-Anlage. Als Alleinstehen-
der fühlte er sich später im Altersheim der 
Tönebön-Stiftung gut aufgehoben. Von 
Bekannten, die dort waren, habe ich gehört, 
dass er dort im Mittelpunkt stand und die 
Damen gut unterhielt.

Lebe wohl, Heinz!                 Gerhard Sohns

Nachruf Heinz Beerberg
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Zum vierten Mal in Folge feiern die Damen 30 
des DT Hameln einen Durchmarsch in die 
nächsthöhere Spielklasse. Mit 11:1 Punkten 
sind die Hamelnerinnen für die Konkurrenz 
u.a. aus Lohne, Lilienthal und Varel uneinhol-
bar. „Trotz einigen verletzungsbedingten Aus-
fällen, können wir mit dieser Saison mehr als 
zufrieden sein“, resümiert Jana Riedel.

Jeanette Klawitter stand aufgrund von Knie-
problemen in diesem Winter nicht zur Verfü-
gung und auch Jana Riedel selbst laborierte 
an einer Verletzung und war nur bedingt ein-
satzfähig. „Zwar lief es bei jedem Punktspiel 
gut für uns, doch haben wir nach dem 3:3 
beim TC Berenbostel nicht mehr erwartet, auf-
zusteigen und uns auf einen sicheren Klas-
senerhalt konzentriert“, fügt Jeanette Klawit-

ter hinzu.

Umso erfreulicher ist es, dass die Hamelne-
rinnen, bestehend aus Dr. Dr. Julia Graß-
Neeb, Sarah Schwarz, Ina Freymann, Ker-
stin Hartje, Corinna Schmidt, Kristina Lemke, 
Nadine Barnert, Sabrina Honig und Franzis-
ka Ehrhardt, den Verlust von Jana Riedel und 
Jeanette Klawitter mit ihrer eigenen Spiel-
stärke wett machen konnten und den Auf-
stieg im Alleingang geschafft haben.

„Das ist ein großer Vorteil, wir sind in der Brei-
te sehr spielstark aufgestellt“, so Klawitter 
weiter. „Dies wird uns im Sommer zugute 
kommen.“ Denn dann schlagen die Damen 
30 als Sextett in der Nordliga auf und erwar-
ten Mannschaften aus Hamburg, Kiel und 
Berlin.

Damen 30 steigen auch im Winter in die Nordliga auf
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Anfang Dezember fanden in Garbsen die 
diesjährigen Hallen-Regionsmeisterschaf-
ten der zusammengelegten Regionen We-
serbergland, Schaumburg und Hannover 
statt. Mit dabei waren zahlreiche DTH-Herren 
um Spitzenspieler Marcel Baenisch, Lukas 
Lemke, Nikola Georgiev und Ole Schröder.

Während Lukas überraschend in Runde 1 
knapp im Match-Tiebreak den Kürzeren zog, 
ging es für die übrig gebliebenen noch ziem-
lich weit. So bezwang Ole Schröder direkt in 
Runde 1 den an Position 1 gesetzten Linus 
Puhl (DTB 421) und kam über zwei weitere 
deutliche Matchgewinne bis ins Halbfinale, 
wo er sich einem starken Florian Rittler (DTB 
560) 3:6 und 5:7 geschlagen geben musste.  

Nikola Georgiev konnte sich mit Luis Herbst 
und Nicholas Haase gegen zwei Qualifikan-
ten recht souverän durchsetzen, ehe er sich 
im Viertelfinale in einem stark umkämpften 
Match gegen den an Position 2 gesetzten Luc 
Bock aus Wettbergen mit 5:7 und 3:6  
geschlagen geben musste. 

Nun war es an Marcel Baenisch, die Ehre des 
DTH hochzuhalten, was er letztlich auch tat. 
Mit konstant glatten und sehr dominierenden 
Zwei-Satz-Siegen konnte er den Titel für sich 
entscheiden. Hierbei verließ er sich auf sein 
starkes Hallenspiel und ließ erst im Finale die 
erste Breakchance zu.  Auf dem Weg dorthin 
schaltete er erst mit Thierry Grätz die 5 der 
Setzliste (LK 2) mit 6:0 6:2 glatt aus, ehe er 
anschließend dem Georgiev-Bezwinger 
Bock  (DTB 425) mit 6:3, 6:3 die Grenzen auf-
zeigen konnte. Im Finale spielte Baenisch 
von der Grundlinie sein bestes Tennis und 
konnte den Schröder-Bezwinger, Florian Ritt-
ler (DTB 570) und damit den dritten Wettber-
ger Tennisspieler in Folge mit 6:3, 6:2 schla-
gen. „Nach zwei, drei schwierigen Tennismo-
naten, in denen ich selbst nur sehr wenig spie-
len konnte, bin ich froh, wieder in Topform zu 
sein und entsprechend in die Punktspielsai-
son starten zu können“ blickt Baenisch opti-
mistisch in die Zukunft. 

Insgesamt zeigt sich hierbei auch die Stärke, 
Dominanz und der Zusammenhalt der DTH- 
Herren, die meistens gemeinsam zu Turnie-

ren fahren und sich gegenseitig pushen. So 
waren im Finale mit Lukas Lemke und Felix 
Giesberts zwei Teamkollegen extra zur 
Unterstützung mit dabei. Mit diesem Zusam-
menhalt sollen noch viele weitere sportliche 
Erfolge her.                        Marcel Baenisch

DTH-Herren dominierten die Regionsmeisterschaften
Marcel Baenisch verteidigt souverän seinen Titel
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Was für ein Turnier 
von Oberliganeu-
zugang Linus Holt-
hey in Hollenstedt. 
B e i m  H e r r e n -
Ranglistenturnier 
schlägt der Neu-
Hamelner als unge-
setzter Spieler vier 
LK-1-Spieler, dar-
unter auch die Nr. 1 
und Nr. 2 der Setz-
liste.
Dass Holthey bereits gut in Form ist, bewies 
er schon bei den Landesmeisterschaften der 
Herren zum Anfang der Wintersaison mit 
dem Sieg gegen die Nr. 93 aus Deutschland. 
Mittlerweile folgte ein Finaleinzug bei den 
Kreideberg-Open und jetzt der Turniersieg 
beim Hollenstedt-Cup.

Durch die Siege gegen die Nummern 93, 
150, 220, 230 und vier weitere Top-700-
Spieler gilt der DTH-Spieler in der Turnier-
szene nun bei jeder weiteren Turnierteilnah-
me als Geheimfavorit.

„Linus war schon immer ein guter Spieler 
(USA-Tennis-Stipendium), jedoch scheint 
sein Wechsel zu uns ihn gerade richtig zu 
motivieren bzw. beflügeln“, freut sich Herren-
Kapitän Lukas Lemke über die starken 
Ergebnisse seines Teamkollegen und fügt 
an: „Die Spieler unter 200 – 250 in Deutsch-
land betreiben den Tennissport schon sehr 
professionell und spielen entsprechend in 
den höchsten Ligen Deutschlands. Die 
Ergebnisse beweisen, dass auch in Hameln 
tolles Leistungstennis geboten wird, worauf 
die Zuschauer sich ab Januar wieder auf die 
Oberliga freuen dürfen.“

Linus Holthey holt Turniersieg in Hollenstedt

Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de
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Am 30. September 2019 ist die LK-Saison beendet worden. 
Auf der nachfolgenden Seite sind vom DTH die 30 erfolg-
reichsten Punktesammler 2019 aufgelistet.

Im Rahmen des „Nürnberger LK-Race“ bei „mybigpoint“ ist 
Benjamin Simko, der 1515 Punkte gewann, Spitzenreiter 
und verbesserte sich gleich um 5 LK-Klassen. Nikola Geor-
giev, Gerhard Sohns und Julia Wienzgol haben immerhin 
vier Plätze gutgemacht.

Benjamin Simko hat sich um
5 LK-Klassen verbessert
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Bisher war ich eher ein Turniermuffel. Die Tur-
niere, die ich in den letzten zwanzig Jahren 
gespielt habe, konnte man an einer Hand 
abzählen. Doch mit dem Erreichen der Alters-
klasse 65 wollte ich nun wissen, welche Lei-
stungsklasse (LK) für mich drin ist. Dieses 
Jahr hatte ich LK 15, vor ein paar Jahren 
hatte ich mal LK 13 gehabt.

Als Rentner habe ich nun auch die Zeit, um 
auf Turniere zu gehen. Als erstes habe ich bei 
Punktspielen der Herren 65 an Nummer 1 
reichlich Punkte sammeln können, unter 
anderem zweimal gegen LK 13 gewonnen. 
Allein in diesen sieben Spielen schaffte ich 
den Aufstieg um zwei Klassen in die LK 13.

Doch ich fühlte mich zu mehr berufen. Also 
sichtete ich die Turniere, die für mich in Frage 
kamen. Gerne hätte ich bei den Landesmeis-
terschaften mitgemacht, doch ich war nicht 
bereit, mehrere Tage nach Delmenhorst hin 
und her zu fahren. Das war mir zu weit weg. 
Früher war es in Hannover, das wäre für mich 
akzeptabel gewesen. Gerne hätte ich auch 
um den Regionsmeistertitel gespielt. Doch in 
der Region Weserbergland wurde ein sol-
ches Turnier dieses Jahr nicht angeboten. 
Oder habe ich es beim Sichten übersehen?

Mitte Juli startete ich bei den Sprin-
ger Trophy im Rahmen der Dunlop 
Senior Tour mein erstes Turnier. In 
den Gruppenspielen konnte ich 
unter anderem den an Nummer 1 
Gesetzten (LK 13) ausschalten. Die-
ser erzählte mir, dass er schon LK 
10 im nächsten Jahr sicher hat. Erst 
im Endspiel musste ich mich gegen 
meinen Gegner aus Göttingen in 
drei Sätzen geschlagen geben. Ich 
hatte das Pech, dass ich vorher am 
gleichen Tag das Halbfinale spielen 
musste, während mein Gegner aus-
geruht ins Endspiel ging. 

Danach habe ich im August für ein 
Turnier in Bennigsen gemeldet, 
doch einen Tag vor dem ersten Spiel 
zog ich mir bei einem Doppel eine 
Zerrung zu. Das Abmelden ging pro-
blemlos. Ende August waren die 
Möbel Hesse Misburg Open dran. 
Erstes Spiel quasi als Aufwärmpro-

Turniererfahrungen von Gerhard Sohns
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gramm gegen LK 19 mit 6:0, 6:1 gewonnen. 
Einen Tag später traf ich im Viertelfinale auf 
den an Nummer 1 Gesetzten (LK 11). Auch 
dieses Spiel konnte ich souverän mit 6:0, 6:1 
gewinnen. Wieder einen Tag später reiste ich 
zum Halbfinale an. Hier gewann ich bei bei-
nahe tropischen Temperaturen gegen LK 13 
ungefährdet mit 6:3, 6:1. Dieser Ronnenbur-
ger marschierte ständig ans Netz. Das ist ein 
schöner Nebenaspekt, dass man bei Turnie-
ren auf Gegner trifft, die sehr unterschiedli-
che Spielweisen haben. Meine Stärke im Ten-
nis ist die Schnelligkeit, doch im Endspiel 
musste ich anerkennen, dass es jemand (LK 
13) gibt, der noch schneller rennen kann. Mit 
4:6, 4:6 musste ich mich geschlagen geben. 
Dieser flinke Wiesel aus Lüneburg hat mittler-
weile LK 8 erreicht. Als Zweiter bekam ich bei 
der Siegerehrung immerhin einen 40-Euro-
Einkaufsgutschein von Möbel Hesse.

Zwischenzeitlich hatte ich das Turnier in Holz-
minden abgesagt, weil ich ein Zwicken in der 
Wade spürte. Meine Hoffnungen setzte ich 
auf das letzte Wochenende im September in 
Ronnenberg. Dort hatte jemand mit LK 10 
gemeldet. Auf ihn wollte ich treffen. Den 
bekam ich in der zweiten Runde. Den ersten 
Satz gewann ich 6:2 und im zweiten Durch-
gang führte ich 4:3, bevor ein erneuter 
Regenguss ein weiteres Spielen an diesem 
Tag nicht möglich machte. Da mein Gegner 
keine Lust hatte, am nächsten Tag nochmal 
aus Hildesheim anzureisen, gab er auf und 
reichte mir die Hand. Ich war total happy, 
denn durch diesen Sieg hatte ich mich auf die 
LK 11 verbessert. Im Endspiel wartete auf 
mich Reinhard Müller, der immer noch DTH-
Mitglied ist, aber die Punktspiele in der 

Regionalliga in Holzminden bestreitet. Er ist 
mittlerweile in die LK 9 aufgestiegen. Im 
ersten Satz hatte ich mehrere Breakbälle zur 
4:0-Führung, doch es hat nicht sein sollen. 
6:4, 6:1 gewann Reinhard relativ klar, obwohl 
es genau zwei Stunden gedauert hatte. 
Durch diesen Sieg schaffte er den Sprung in 
die deutsche Rangliste. Um dort hinein zu 
kommen, muss man sehr viele Turniere spie-
len, doch so weit reichen meine Ambitionen 
nicht.

Ab Oktober beginnt alljährlich die neue LK-
Saison. Mit meiner Ausbeute bin ich mehr als 
zufrieden. Drei Turniere gespielt und dreimal 
ins Finale gekommen und jedesmal den an 
Nummer 1 Gesetzten rausgekegelt. Von LK 
15 auf LK 11 verbessert ist wirklich respekta-
bel. 1110 Punkte benötigte man hierzu. 1130 
Punkte hatte ich geschafft. Und das ohne die 
Hallenpunktspielsaison. Ich hatte zwar Anfra-
gen von anderen Vereinen für die kommende 
Winterrunde, doch das lohnt sich für mich 
nicht, weil ich im Winter lieber mit meiner 
Frau ein paar Monate in Florida verbringe. 
Dort macht das Tennisspielen auf Sandplät-
zen ebenfalls viel Spaß.

Noch ein Wort zu den Turnieren: Es gibt diese 
LK-Tagesturniere und die Turniere mit dem 
K.o.-Modus. Beim Tagesturnier ist der Vorteil, 
dass es an einem Tag abgewickelt ist. In der 
Regel bestreitet man zwei Spiele an einem 
Tag. Doch gerade bei den Älteren über 60 
Jahre ist es anstrengend. Bei K.o-Turnieren, 
die über drei oder vier Tage laufen, ist von Vor-
teil, dass man in der Regel nur ein Spiel pro 
Tag hat, und wenn es gut läuft, bestreitet man 
mehr als zwei Spiele, egal ob in der Haupt-

Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • www.kursawe-bau.de

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch

26



runde oder in der B-Runde. 

Mit „mybigpoint“ kann man sich im Vorfeld 
sehr gut über alle verfügbaren Turniere 
informieren. In diesem Jahr habe ich mir 
zusätzlich die bezahlpflichtige Premium-
Mitgliedschaft von „mybigpoint“ geleistet. 
Dort kann man sich unter anderem die 
interessanten Turniere als Favorit anle-
gen. Für mich war es immer schön, vorher 
bei den Turnieren in der Meldeliste zu 
schauen, wer alles gemeldet hat. Wenn 
ein guter Spieler gemeldet hat, wurde 
gleich mein Interesse geweckt. Auf der 
anderen Seite habe ich von einer Anmel-
dung abgesehen, wenn keine besseren 
Spieler dabei waren. Doch vorsichtig: bei 
manchen Turnieren gibt es ein begrenztes 
Teilnehmerfeld, und dann geht es nach 
Reihenfolge der Anmeldung und nicht 
nach Spielstärke.

Positiv hat mich bei meinen bisherigen 
drei Turnieren gestimmt, dass meine Geg-
ner und das Turnierumfeld alle furchtbar 
nett waren. Egal ob während des Spiels 
oder danach beim gemeinsamen Biertrin-
ken. Es hat wirklich sehr viel Spaß 
gemacht.                        Gerhard Sohns

Nachtrag: Ende November 2019 nahm 
ich bei einem Turnier in Isernhagen teil. 
Nachdem ich dort am ersten Gruppenspiel-
tag gegen einen LK-12-Spieler mit 6:2, 6:2 
gewonnen hatte, traf ich einen Tag danach 
auf einen „Überflieger“ der besonderen Art. 
Hellhörig wurde ich schon am ersten Tag, als 
dieser Ingo Phillipps (SG Rodenberg und TC 
Wunstorf) mit seiner LK 15 einen LK-8-
Spieler in drei Sätzen bezwang. Sein unterle-
gener Gegner erzählte mir, dass sein Kontra-
hent nach zweieinhalb Stunden Spielzeit 
immer noch frisch wie am Anfang wirkte.

Also informierte ich mich zu Hause in „mybig-
point“. Dabei erfuhr ich Erstaunliches. Erst-
mal sticht mir seine LK-Match-Bilanz im Ein-
zel von 175:5 Siegen ins Auge. 2019 hatte er 
noch LK 20 und verbesserte sich auf LK 15. 
Er holte dabei über 13 000 Punkte. Mit dieser 
Bilanz war er deutschlandweit in allen Alters-
klassen mit Abstand die Nummer 1 in diesem 
sogenannten LK-Race. 

Nachdem ich das gelesen hatte, war mir klar, 
dass ich das nicht gewinnen konnte. Und 

wenn schon, hätte es mir keine Punkte 
gebracht. Gegen den gleichaltrigen Ingo (65 
Jahre) verlor ich dann 3:6, 2:6. Beim Hände-
schütteln entschuldigte er sich, dass er in Eile 
ist, da er zwei Stunden später noch ein Punkt-
spiel in der Nordliga für Wunstorf bestreiten 
muss. Da geht es für seine Mannschaft an die-
sem Tag um den Aufstieg in die Regionalliga. 
Das erklärt auch, warum ich an diesem Tag 
schon um 9 Uhr anfangen musste. Natürlich 
gewann er auch dieses Spiel und das gesam-
te Turnier. So machte er in den drei Tagen 
gleich 750 Punkte gut. Insgesamt hat er nach 
zwei Monaten schon 2150 Punkte und LK 10 
sicher.

Mit diesem Punktestand ist er beim LK-Race 
wieder die Nummer 1 deutschlandweit. Bei 
den zukünftigen Turnieren ist er schon über-
all angemeldet. Übrigens: In Hameln beim 
Blaupunkt-Cup-Turnier war er auch dabei. 
Beim Stande von 4:3 hatte Vassili aufgege-
ben, um seine Kräfte für ein wichtigeres Spiel 
zu schonen. Das ist ihm auch gelungen.

●
●
●

●

●
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Am 22. September 2019 fand in sehr ange-
nehmer Atmosphäre und reger Beteiligung 
das alljährliche Doppelkopfturnier des DTH 
statt. Die Beliebtheit des Turniers spiegelte 
sich in steter Zunahme der Teilnehmerzahl 
und üppiger Unterstützung wider. Die Veran-
stalter, allen voran Yones Salameh, Axel 
Rojczyk und der Präsident unseres Vereins, 
Frank Seidel, konnten dieses Mal 34 Teilneh-
mer herzlich begrüßen. Anders als im ver-
gangenen Jahr begann das Turnier bereits 
um 15 Uhr und endete erst um 23 Uhr. Nach 
einer gewissermaßen turbulenten Phase 
bezüglich der Umverteilung der Spieltische 
mit unterschiedlichen Teilnehmerzahlen 
(4er- und 5er- Tische) und ausführlicher 
Erklärung und Einigung auf die klassischen 
Spielregeln, zeigten sich die Ausrichter und 
Teilnehmer dementsprechend sehr zufrieden 
mit dem gesamten Ablauf.

Nach der Beendigung der ersten Spielrunde 
verwöhnten uns unsere lieben Wirte Annika Rösemeier und ihr Mann Yogi mit einem vor-

züglichen und reichhaltigen warmen und kal-
ten Buffet. Dabei ergab sich die Möglichkeit 
zum näheren Kennenlernen und Smalltalk. 
Im Namen des gesamten Vereins und der Teil-
nehmer möchten wir die Gelegenheit nutzen, 
uns noch einmal ganz herzlich für die Ermög-
lichung des Events und den exzellenten Ser-
vice bei unserer Clubwirtin und ihrem Mann 
zu bedanken.

Nach erneutem Auslosen der Spielpartner 
wurden weitere drei Runden mit wechseln-
den Spielpaarungen gespielt. Am Ende des 
Turniers wurde der Sieger nach altertümli-
cher Berechnung ermittelt. Der Wanderpokal 

Doppelkopfturnier des DTH mit 34 Teilnehmern
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wurde von dem Vorjahressieger Bernd 
Emmich an den diesjährigen glücklichen Sie-
ger Torsten Börner übergeben. Wie nicht 
anders zu erwarten war, eroberte der Organi-
sator und nie ruhende Yones Salameh den 
zweiten Platz. Der dritte Platz ging an den 
Neuling Christian Henne. Die weiteren Plat-
zierungen: Ulli Poock (4), Maren Weigelt (5).

Keiner der Teilnehmer ging ohne wertvollen 
Preis bzw. Trostpreis nach Hause. Wir wollen 
es daher nicht versäumen, uns herzlich bei 
den Sponsoren für die großzügigen Preise zu 
bedanken. Der erste Preis war ein Ticket für 
die Gerry Weber Open 2020 in Halle (Sams-
tag) im Wert von 64 € (Sponsor Yones Sala-
meh). Als zweiter Preis wurde eine Flasche 
Champagner der Marke „Veuve Clicquot“ zur 
Verfügung gestellt (Sponsor Michael Heile-
mann). 

Die Stimmung und Atmosphäre waren sehr 
freundlich und amüsant.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Teil-
nehmern, Unterstützern und Organisatoren 
für das Gelingen des Turniers und hoffen auf 
eine erfolgreiche Fortsetzung im nächsten 
Jahr.                                     Yones Salameh
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Wir sind Ihre Kfz-Werkstatt in Hameln
Egal ob VW, Audi, Skoda oder Seat, Volvo, Toyota oder auch Mazda – unser qualifiziertes 
Werksta�team aus Hameln repariert Fahrzeuge aller Hersteller zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 
Wir führen Wartungen und Inspek�onen nach Herstellervorgaben durch.

Franke Auto Technik
Hastenbecker Weg 27-31
31785 Hameln
carsten@franke-auto-technik.de
www.franke-auto-technik.de 
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Immer wieder kommt es vor, dass bei Punkt- 
oder Turnierspielen ein Ball versehentlich 
ausgegeben wird – sehr oft auch vor 
Zuschauern. Doch wie verhält man sich als 
zuschauender Mannschaftskamerad, wenn 
der eigene Mann einen Ball ausgibt, obwohl 
der Ball eindeutig drin war? Aus Erfahrung 
weiß ich, dass die meisten nach dem Motto 
handeln: „Ich halte mich raus.“

Das finde ich sehr unbefriedigend. Wenn ich 
selbst spiele, wäre ich sehr dankbar, wenn 
ich von außen gesagt bekomme, dass der 
Ball doch drin war. So kann ich mein Gesicht 
wahren, kann mich korrigieren und meinem 
Gegenüber zurufen: „Entschuldigung! Der 
Ball war doch drin.“ So erspart man sich pein-
liche Diskussionen, ob der Ball drin oder aus 
war.

Wenn ich als Zuschauer sehe, dass ein Mann-
schaftskamerad einen Ball versehentlich aus-
gibt, mische ich mich sofort ein und korrigiere 
ihn. Das gebietet einfach mein sportlicher 
Anstand. Denn wenn immer wieder diesel-
ben Spieler um Bälle streiten, kann es die 
Mannschaft oder gar den Verein in Verruf brin-
gen. Das sollte im Interesse des Vereins auf 
jeden Fall vermieden werden.

Doch wie verhält man sich, wenn der Spieler 
der gegnerischen Mannschaft einen Ball aus-
gibt, obwohl er drin war? Hier heißt es dann, 
Ruhe zu bewahren. Ich versuche, meinem 
Spieler unauffällig anzuzeigen, dass der Ball 
drin war. Damit signalisiere ich ihm, dass er 
sich den Abdruck zeigen lassen soll. Wenn er 
meinen Hinweis nicht sieht, muss man es 
akzeptieren, dass es so ist. Nur keine Unruhe 

von Außen erzeugen. 

Auch den Hinweis z. B. von unserer Sybille, 
„bei Streitigkeiten entscheidet jeder auf sei-
ner Seite“, finde ich sehr unbefriedigend, 
auch wenn es laut Reglement so richtig ist. 
Dann kann es passieren, dass beim nächs-
ten Ballwechsel der Kontrahent als Retour-
kutsche einen Ball ausgibt, obwohl der Ball 
einen Meter drin war.

Sehr wichtig bei einem Punktspiel oder Tur-
nierspiel ist der gegenseitige Respekt. Man 
sollte sich nie im Ton vergreifen. Dann läuft 
man nicht Gefahr, dass der Gegner ebenfalls 
unfreundlich wird.

Es gibt beim Tennis nichts Schöneres, als 
wenn nach dem Spiel festgestellt wird, dass 
es ein sehr faires Spiel war und es keine Dif-
ferenzen gab.

Gerhard Sohns

Entschuldigung! Der Ball war doch drin!

www.malertest.de
Telefon (0 51 51) 55 88 55 • Fax (0 51 51) 55 88 50
www.maler-deutsch.de
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Herz-Lungen-Wiederbelebung ganz einfach
Was ist passiert?

■ Ein Erwachsener bricht plötzlich ohn-
mächtig zusammen.

■ Er/sie atmet nicht normal.

Es liegt in der Regel ein Herzstillstand vor. 
Eine Überlebenschance hat die betroffene 
Person nur, wenn Sie sofort helfen.
Bei einem Herzstillstand können Gehirnzel-
len schon nach wenigen Minuten absterben, 
wenn nicht sofort Hilfe geleistet wird.

Sofort handeln!

■ Vergewissern Sie sich, dass die betroffene 
Person bewusstlos ist, indem sie nicht auf lau-
tes Zurufen, auf Zwicken oder Kneifen rea-
giert und nicht normal atmet.
Wichtig: Schnappen und Röcheln gelten
nicht als normale Atmung!

■ Rufen Sie als nächstes den Rettungs-
dienst über die Nummer 112.

■ Danach beginnen Sie sofort mit der 
Wiederbelebung.
Verschwenden Sie keine Zeit damit, nach 
dem Puls zu suchen!

■ Legen Sie die betroffene Person auf den 
Rücken auf eine harte Unterlage (am besten 
auf den Boden).

■ Greifen Sie mit 
einer Hand an die 
S t i r n  d e r  b e-
wusstlosen Per-
son und heben 
mit der anderen 
das Kinn leicht 
an. Prüfen Sie, ob 

Speisereste oder etwas anderes im Mund 
sind und die Atemwege blockieren. Entfernen 
Sie Fremdkörper.

■ Für Laien gilt: Führen Sie sofort die 
Herzdruckmassage durch. Dazu knien Sie 
sich neben die bewusstlose Person. Legen 
Sie einen Handballen in der Mitte zwischen 
den Brustwarzen auf das Brustbein. Dann le-
gen Sie den Handballen der anderen Hand 
auf Ihre erste Hand und strecken die Ell-
bogen durch.
Jetzt drücken Sie 
mit Unterstützung 
durch Ihr eigenes 
G e w i c h t  d a s 
Brustbein minde-
stens 5 cm tief ein 
und lassen dann 
den Druck wieder 
nach, so dass das 
Brustbein wieder in seine Ausgangslage zu-
rückkehren kann. Darauf folgt die nächste 
Herzdruckmassage. Das Tempo ist optimal, 
wenn Sie das Brustbein pro Minute minde-
stens 100-mal eindrücken. Das sind fast 2 
Kompressionen pro Sekunde.
Setzen Sie die 
Herzdruckmassa-
ge fort, bis der 
Rettungsdienst 
eintrifft. Sind meh-
rere Helfer anwe-
send, wechseln 
Sie sich alle 2 bis 
3  Minu ten  ab , 
denn Herzdruckmassage ist anstrengend.

■ Wenn Sie in Herz-Lungen-Wiederbele- 
bung ausgebildet sind und die Mund-zu- 
Mund-Beatmung sicher beherrschen:
Beginnen Sie ebenso mit der Herzdruck-
massage. Nach 30-maligem Drücken wer-
den dann 2 Atemspenden gegeben.
Wiederholen Sie diese beiden Schritte aus 
30 Mal Herzdruckmassage und 2 Mal 
Atemspenden so lange, bis der Rettungs-
dienst eintrifft.

■ Das Wichtigste: Haben Sie keine Angst da-
vor, etwas falsch zu machen, denn:
Jede Hilfe, die Sie leisten, ist besser als 
keine Hilfe!
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Auf vielfachen Wunsch haben wir in diesem 
Jahr die Wanderung um den Tönebönsee 
durchgeführt und anschließend in unserem 
Vereinsheim das Grünkohlessen genossen. 
Bei schönem Herbstwetter hatten sich 35 Ver-
einsmitglieder zum Wandern am DTH-
Parkplatz eingefunden. Beim Essen waren 

wir 42 Personen. Am Ende der Gartenkolonie 
haben wir auf dem Autoparkplatz eine Pause 
gemacht. Carolin und Isabel Kuessner, 
Freund Jannis und Helga Sempf haben den 
traditionellen Eierlikör mit Schokohütchen 
ausgeschenkt. Der Rückweg führte zwischen 
den Gärten zu unserem Vereinsheim, wo wir 

DTH-Herbstwanderung vom 2. November 2019
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um 12.30 Uhr eintrafen.

Annika Rösemeier hat uns an den sehr schön 
geschmückten Tischen den schmackhaften 
Grünkohl mit Bregenwurst und Bauchfleisch 
serviert. Nach zwei geselligen Stunden been-
deten wir einen wunderbaren Herbsttag.

Aus Altersgründen wollen wir nach über 30 
Jahren die Organisation der Wanderung und 
die Durchführung mit dem Grünkohlessen 
abgeben. Wir möchten uns bei allen Beteilig-
ten, Helfern und dem Vorstand für die Unter-
stützung herzlich bedanken. Wir hoffen sehr, 
dass sich jüngere Mitglieder für die Fortset-
zung der Herbstwanderung zur Verfügung 
stellen.

Helga und Dieter (Tull) Sempf
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Am 14. November 2019 feierten die Dropper 
im Seerestaurant ihren Jahresabschluss. 
Damit verbunden war die Siegerehrung und 
Pokalüberreichung an Dagmar Meistering, 
die sich wieder einmal in die Spitzengruppe 
vorgekämpft hat. Herzlichen Glückwunsch!

Dieter Ketelhake würdigte die Siegerin durch 
die Übergabe unseres Pokals. Er erläuterte 
noch einmal, dass sich die Klassifizierung 
wie beschlossen aus der Punktzahl jeder 
Spielerin bzw. jedes Spielers ergibt und aus 
der Häufigkeit der Anwesenheit.

Die Dropper sind ein regelmäßig montags auf-
kreuzendes Team, das sich etwas im Schat-
ten der sonstigen sportlichen Ereignisse im 
DTH befindet. Unsere Sportwarte kümmern 
sich nicht besonders und so tauchen wir auch 
auf unserer Homepage unter „Aktuelles“ nie-
mals auf. Auch montags werden wir auf unse-
rer Anlage kaum wahrgenommen, denn da 
spielt sonst niemand, weil es ja nicht einmal 
einen Kaffee gibt wie zu Rosis Zeiten. Und so 
führen wir halt unser Eigenleben. 

Dank gilt Dieter Ketelhake, der die Gruppe 

als Spielleiter zusammenhält und die ganze 
Saison zur Stelle ist. Unter seiner Führung 
fühlt sich die Gruppe wohl und macht ihr eige-
nes Programm. Leider ist in den letzten bei-
den Jahren die Auffrischung durch neue Mit-
spieler sehr gering geblieben. In diesem Jahr 
haben wir zwei „Neue“ in unserer Runde, die 
sich inzwischen gut integriert haben: Helga 
Engel und Uli Gehre. So ist die Gruppe in den 
letzten drei Jahren von ehemals über 30 Mit-
spielern auf jetzt noch 12 bis 15 Spieler 
geschrumpft. 12 kamen zur Abschlussfeier. 
Die verlief bei bester Stimmung und mit guten 
Gesprächen. 

Wir freuen uns auf die nächste Spielsaison 
und begrüßen dann gern weitere Mitspieler. 
Interessenten wenden sich bitte telefonisch 
an Dieter Ketelhake unter der Telefon-Nr. 
(05151) 9195810. Wegen der Bedeutung der 
Dropper wäre es fein, wenn in unserem Heft 
„Aufschlag“ auf Seite 2 im Verzeichnis der 
Dropperwart Dieter Ketelhake hinzukäme mit 
seiner Telefonnummer.

Dieter Rathgeber

Dropper feierten Jahresabschluss im Seerestaurant
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Bei den diesjährigen Hemminger Beachten-
nis-Meisterschaften ging es bei bestem Wet-
ter wieder ordentlich zur Sache.

Marina Burre und Jana Haas konnten sich im 
Damenfeld, sogar ohne Spielverlust im Fina-
le gegen ihre stärksten Widersacher aus 
Hamburg, gegen die sie zuletzt knapp im drit-
ten Satz sogar verloren hatten, souverän den 
Titel in der Damen-Konkurrenz holen und 
sammeln weiter wichtige Ranglistenpunkte.

Da mussten Marcel Baenisch und Felix Gies-
berts erstmal nachziehen, die als Topfavori-
ten auf den Titel ins Turnier und somit auch 
ins Finale gingen. Nach schnellen und deutli-
chen Siegen in den vier Runden zuvor muss-
ten sich die beiden im Finale gegen ein ganz 
starkes und immer besser spielendes Doppel 
(Sebastian Döhler und Jan Tobsing) aus 
Wunstorf ordentlich strecken. Letztendlich 
konnten sie sich aber in einem sehr „stren-
gen“ Match verdient in zwei Sätzen mit 6:4 
und 7:5 durchsetzen.

Bereits am Samstag fand die Mixed-
Konkurrenz statt, bei dem mit Felix und Jana 
nur ein Mixed antreten konnte, da Marcel 
Samstag nicht konnte. Entsprechend konn-
ten Jana und Felix souverän den Titel im 
Mixed holen. 

„Insgesamt war es ein super Turnier bei noch-
mal besten Wetterbedingungen. Da macht es 

einfach nur Spaß zu spielen und den Tag 
draußen zu genießen“, so Baenisch, der 
außerdem noch darauf hofft, mit seinem Dop-
pelpartner Felix zu den TOP-10-Spielern in 
Deutschland zu gehören.

Marcel Baenisch

Beachgeschwader holte das Triple

Von links: Marina Burre, Felix Giesberts, 
Marcel Baenisch und Jana Haas.
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Was für ein Turnierwochenende. Neben den 
Titeln beim Beachtennis legten unsere 
Youngsters in beeindruckender Manier nach.

So gab es bei den Jüngsten-Herbstmeister-
schaften in Barsinghausen ein Team-
Endspiel zwischen Bennit Müller und Jayden 
Barnert. Nachdem beide sich durch super Lei-
stungen am 21. und 22. September bis ins 
Finale spielten, wurde es das erwartet enge 
Match, in dem sich Bennit mit 6:3, 3:6 und 
10:5 im Champions-Tiebreak durchsetzen 
konnte.

Bei den Mädels spielte sich mit Alva Bier-
mann die jüngste Teilnehmerin mit tollem 
Spiel und klasse Leistungen in die Finalrun-
de. Hier musste sie sich leider im Halbfinale 
knapp geschlagen geben, wurde somit Dritte 
und gönnte sich anschließend noch eine Ein-
heit Beachtennis mit ähnlich guter Perfor-
mance.

Glückwunsch euch allen zu dem tollen Tur-
nier, euren klasse Matches und den Erfolgen. 
Weiter so.                          Marcel Baenisch

Die glorreichen Drei
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Was für ein Strand, was für ein Event, was für 
ein geiles Turnier auf Aruba, bei dem Hunder-
te, wenn nicht sogar über tausend Beachten-
nisspieler aus der ganzen Welt gegeneinan-
der antraten. Unser Beachgeschwader konn-
te auch international auf dem größten Beach-
tennisturnier der Welt überzeugen! So 
gelang es, in allen Konkurrenzen (Mixed, 
Team, Herren-/Damen-Doppel) in die End-
runde einzuziehen und sich dort mit den ande-
ren starken Doppeln zu messen.

Es war vor allem ein sehr, sehr gutes Trai-
ning, denn wir haben 11 Tage fast durchge-
spielt und hatten so täglich mehrere Matches. 
Generell hat sich das Spiel des Beachge-
schwaders im Laufe der Woche extrem ver-
bessert. Auch durch das Beobachten der rich-
tigen Beachtennisprofis, die nichts anderes 
machen und davon leben. Sie trainieren täg-
lich mehrere Stunden und spielen auf einem 
entsprechenden Niveau. Hier war kein Vor-
beikommen an den italienischen Teams, die 
in jeder Konkurrenz den Titel holen konnten. 
Auch Brasilien, Venezuela, Aruba, Curacao 
und Spanien waren immer weit vorne mit 
dabei.

So hätte es für Jana und Marina in der 
abschließenden Damenkonkurrenz sogar 
beinahe ins Finale gereicht, doch leider muss-
ten sie sich gegen zwei junge Brasilianerin-

nen im entscheidenden Tiebreak mit 5:7 
knapp geschlagen geben. Trotzdem ein groß-
artiges Turnier.

Für Felix und Marcel kam das Aus nach zuvor 
starken Leistungen und einer 6:1-Bilanz 
etwas überraschend im Viertelfinale. Nach 
dem Ausscheiden gegen zwei etwas ältere 
Herren aus den USA stellte sich jedoch 
heraus, dass ihre Gegner ehemalige Top-
Weltranglistenspieler im Doppel waren und 
jetzt mehr den Fokus auf Beachtennis gelegt 
haben, was man auch schnell merkte.

Beachgeschwader mit Top-Performance im Sand
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„Trotzdem können wir sehr zufrieden sein. 
Auf dem Weg dorthin haben wir sehr starke 
Teams aus Aruba und Brasilien bezwingen 
können, haben unser Spiel weiter entwickeln 
können und das Gefühl, unter Palmen und tro-
pischer Sonne im Sand zu spielen, kann uns 
keiner mehr nehmen.“

Aber darüber hinaus hat die Insel ja auch 
noch einige schöne Strände zu bieten, die 
das Beachgeschwader an Ruhetagen natür-
lich gerne aufsuchte und entsprechend ent-
spannte. Außerdem wurde die Insel über eine 
eintägige Offroad-Tour im kleinen Buggi 
erkundet, wobei der Adrenalinpegel zwi-
schenzeitlich sehr stark anstieg.

Insgesamt war es also ein Top-Event, bei 
bestem Wetter-, Sand-, Party- und Turnierbe-
dingungen... Das schreit nach einer Wieder-
holung im nächsten Jahr.

Marcel Baenisch

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de
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Hauptpreis:

Wird in der nächsten

Ausgabe bekannt-

gegeben.

Sponsered by:

Tiefkühl- und Backbedarf-Service

B Ä D E R M A N N

...kompetent

...freundlich

...zuverlässig

Mit freundlicher Unterstützung
von

und

Das Turnier für alle Tennisbegeisterte aus Hameln!
DTH-Anlage Tönebönweg
Anmeldung ausschließlich unter www.dthameln.de
oder über einen Aushang im DTH. 
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Das Turnier für alle Tennisbegeisterte im Landkreis Hameln-Pyrmont. 
Veranstalter: Deutscher Tennisverein Hameln, Tönebönweg,
10-Platz-Anlage!

Wir wollen 80 Teilnehmer! Mitmachen kann jeder ab 14 Jahre!

Gespielt wird nach dem Drop-in-Prinzip: die Doppelpaarungen werden 
zugelost. 

Eine Spielrunde besteht aus 20 Minuten Match und 20 Minuten Pause.
Es werden 6 Runden gespielt, Siegerehrung gegen 17 Uhr.

Startgeld 15,– € 

Der Sieger erhält den riesigen Wanderpokal.

Jeder Teilnehmer bekommt einen Preis zugelost.
Auch der Verlierer kann den Hauptpreis gewinnen!

Der Hauptpreis wird in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben.

Möglicherweise wird es eine Reise zu einem Tennisturnier sein.

Mit Unterstützung des FIRST Reisebüro Hameln!

Anmeldung bitte ausschließlich über die Homepage  www.dthameln.de
oder über einen Aushang im DTH.

Das Startgeld bitte mit dem Stichwort „Multi-Drop-in“ überweisen an:  
Deutscher Tennisverein Hameln, Volksbank Hameln-Stadthagen,
BIC: GENODEF1HMP, IBAN: DE 88254621600711094400

Anmeldungen bitte bis zum Mittwoch, 22. April 2020.

Ab 10.30 Uhr ist ein kleiner Sektempfang im Preis inbegriffen.
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Tennisregeln sind dazu da, eingehalten zu werden! Der Ten-
nisverband Niedersachsen-Bremen ist dafür verantwortlich 
und nimmt seine Aufgabe auch gewissenhaft wahr. Regel-
mäßig werden Strafgelder nach einem umfangreichen Kata-
log eingefordert, wenn Vereine und ihre Mitglieder sich nicht 
regelkonform verhalten haben. 

Selten wird sogar davon berichtet, dass die Regeleinhal-
tung durch unangekündigte Besuche bei einem Punktspiel 
kontrolliert wurde. Daher sollte jeder wissen, was es zu 
beachten gilt. 

Bei einem Tenniseinzel muss das Netz auf beiden Seiten mit 
sogenannten Einzelstützen versehen werden. Ansonsten 
ist die Durchführung des Punktspiels nicht regelgerecht.

Dazu unsere Frage: 

Wo stehen die Einzelstützen?

  a) 107 cm außerhalb der Einzelseitenlinie

  b) 91,4 cm innerhalb der Doppelseitenlinie

  c) 91,4 cm außerhalb der Einzelseitenlinie

  d) 107 cm innerhalb der Doppelseitenlinie

Die Antwort sendet bitte bis Ende Februar 2020 an
info@dthameln.de

Unter den Teilnehmern mit der richtigen Antwort losen wir 
den Gewinner aus. 

Der Gewinner erhält einen Gutschein über 25,- € für
unsere Vereinsgastronomie SW19.
(Einzulösen ab einer Rechnung von 50,- €)

Deutscher Tennisverein Hameln

Tennis-Quiz 1/20
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Die Quiz-Frage der letzten Ausgabe des „Auf-
schlag“ beschäftigte sich mit der Länge der 
Pause vor einem entscheidenden Match-Tie-
Break (MTB). 

Die richtige Antwort war Antwort c.): Die Pau-
se vor dem MTB beträgt 120 Sekunden.

Nachzulesen ist das in den ITF-Tennisregeln, 
Regel 29: Kontinuierliches Spiel. Grundsät-
zlich gilt, dass das Spiel ab dem Zeitpunkt 
des Wettspielbeginns (nachdem der erste 
Aufschlag des Wettspiels ins Spiel gebracht 
wurde) bis zur Beendigung des Wettspiels 
nicht unterbrochen werden darf. 

Zwischen den Punkten sind höchstens zwan-
zig (20) Sekunden erlaubt. Wechseln die 
Spieler am Ende eines Spiels die Seiten, sind 
höchstens neunzig (90) Sekunden erlaubt. 
Jedoch nach dem ersten Spiel eines jeden 
Satzes und während eines Tie-Break-Spiels 
darf das Spiel nicht unterbrochen werden, 
und die Spieler wechseln die Seiten ohne 
Pause. 

Nach Beendigung eines jeden Satzes gibt 
es eine Satzpause von höchstens einhun-
dertundzwanzig (120) Sekunden.

Die maximal zulässige Zeit beginnt ab dem 
Augenblick, in dem ein Punkt entschieden ist, 
bis der erste Aufschlag zum nächsten Punkt 
erfolgt ist. 

Man darf sich also nicht 120 Sekunden auf 
der Bank ausruhen, sondern 120 Sekunden 
nach dem letzten Punkt muss das Spiel wie-
der aufgenommen werden.

Alle Teilnehmer am Quiz haben das gewusst 
und die richtige Antwort angekreuzt. Als 
Gewinner des Preises wurde Dierk Bäder-
mann ausgelost. Er freut sich über einen Gut-
schein für das Frühstücksbuffet im Restau-
rant Monopol für 2 Personen.

Axel Rojczyk, 2. Sportwart

Tennis-Quiz 4/19 – Auflösung

Dierk Bädermann ist ein Glückspilz. 2018 
gewann er den Hauptpreis beim Multi-Drop-
in. Nun erwies er sich beim Tennisquiz als 
regelfest. 
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Belegte Plätze (WSPO § 14)

– Kann der Heimverein der Gastmannschaft 
wegen begonnener Wettspiele zur vereinbar-
ten Anfangszeit keinen Platz anbieten, muss 
der Gastverein mindestens zwei Stunden 
warten. Das Angebot, den Wettkampf ggf. 
zunächst auf nur einem Platz zu beginnen, ist 
zu akzeptieren.

– Bei schlechter Witterung verlängert sich die 
Wartepflicht (verg. § 16),

– Die Austragung in einer Halle ist nur erlaubt, 
wenn die beteiligten Mannschaftsführer ein-
verstanden sind; dasselbe gilt für das Spielen 
unter Flutlicht. Über das beiderseitige Einver-
ständnis ist ein entsprechender Vermerk in 
den Spielbericht aufzunehmen.

Ausweichtermine (WSPO § 15)

– Die im Terminplan angegebenen Ausweich-
termine gelten nur für aus Witterungsgrün-
den oder Dunkelheit ausgefallene oder abge-
brochene Wettkämpfe in der vorgesehenen 
zeitlichen Reihenfolge, d. h. offizielle Aus-
weichtermine dürfen nicht für Verlegungen 
benutzt werden,

Anfangszeiten (WSPO §16)

– Wettkampfbeginn ist der erste Aufschlag 
eines beliebigen Einzels.

– Bei schlechter Witterung darf der 
Wettkampf erst nach folgenden War-
tezeiten nach der festgelegten 
Anfangszeit abgesagt werden:

Spielbeginn vor 13 Uhr: 3 Stunden

Spielbeginn ab 13 Uhr:  2 Stunden

Oberschiedsrichter (WSPO §17)

– Wenn kein offizieller Oberschieds-
richter anwesend ist, so übernimmt 
seine Rechte und Pflichten der Mann-
schaftsführer des Gastvereins für die 
Dauer des gesamten Mannschafts-
spiels.

Dieser ist der Verpflichtung, nicht am 
Mannschaftsspiel teilzunehmen, ent-
hoben und ist sofort als Oberschieds-
richter auf dem Spielbericht einzutra-
gen.

Aufstellung Einzel / Doppel (WSPO §18)

- Die Einzel werden in der Reihenfolge 2 – 4 
und 1 – 3, die Doppel 1 – 2 gespielt, es sei 
denn, die Mannschaftsführer einigen sich auf 
eine andere Regelung.

– Die in den Doppeln einzusetzenden Spieler 
erhalten Platzziffern von 1 bis 4 in der Rei-
henfolge der Mannschaftsmeldung. Die 
Summe der Platzziffern eines Doppelpaares 
darf nicht größer sein als die der folgenden. 
Der Spieler mit der Platzziffer 1 darf bei glei-
cher Platzziffer auch im zweiten Doppel 
genannt werden.

Mannschaftsführer (WSPO § 20)

– Jede Mannschaft hat vor Beginn des Wett-
kampfes einen Mannschaftsführer (MF) zu 
benennen, der namentlich im Spielberichts-
bogen (z. B. MF hinter Namen) zu vermerken 
ist.

Betreuer auf der Bank / Platz

– Spieler dürfen bei einem Wettkampf wäh-
rend des Wettspiels (Einzel bzw. Doppel) von 
einem Betreuer beraten werden, wenn dieser 
am Platz sitzt. Diese Beratung ist während 
einer Satzpause und beim Seitenwechsel am 
Ende eines Spieles, jedoch nicht beim Sei-
tenwechsel nach dem ersten Spiel eines 

Wettspielordnung in Kurzfassung
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jeden Satzes und nicht während 
eines Tie-Break-Spieles, erlaubt.

Pausen (WSPO § 21)

– Damen und Herren ab 40 können 
eine Ruhepause von zehn Minuten 
nach dem 2. Satz beanspruchen, 
aber nur in Wettkämpfen dieser 
Altersklassen; hierbei darf der Platz 
verlassen werden. Für die o. g. Ruhe-
pause gilt, dass Spieler beraten und 
behandelt werden dürfen, falls sie 
den Platz während der Pause verlas-
sen.

– Bei Spielen, die im 3. Satz im 
Match-Tiebreak entschieden wer-
den, entfällt der Anspruch auf die 
Ruhepause nach dem 2. Satz.

Verspätetes Antreten einer
Mannschaft (WSPO § 22)

– Tritt eine Mannschaft (Heim oder 
Gast) bis zu 30 Minuten nach der fest-
gelegten Anfangszeit an, so ist das 
Spiel mit einem entsprechenden Ver-
merk im Spielbericht trotzdem durchzufüh-
ren. Die Verspätung ist auf dem Spielbe-
richtsbogen zu vermerken und vom Heimver-
ein in nuLiga einzutragen. Tritt eine Mann-
schaft später als 30 Minuten nach der festge-
legten Anfangszeit an, so gilt:

– Ist der Gegner einverstanden, so kann das 
Spiel durchgeführt und entsprechend seinem 
Ausgang gewertet werden. In diesem Fall 
kann die Wertung später nicht wegen verspä-
teten Antretens angefochten werden.

– Ist der Gegner nicht einverstanden, so wird 
das Spiel als verloren gewertet.

Nicht Antreten einer Mannschaft

– Eine Mannschaft gilt als nicht angetreten, 
wenn sie 30 Minuten nach der offiziellen oder 
sonst vereinbarten Anfangszeit mit weniger 
als 3 Spielern bei 4er-Mannschaften er-
scheint.

– Eine 2er Mannschaft gilt nur als angetreten, 
wenn sie mit 2 Spielern erscheint.

– Wird ein Wettkampf durch höhere Gewalt 
oder durch nicht vorhersehbare Umstände 
am Heimatort bzw. auf dem Anfahrtsweg ver-
hindert, so erfolgt eine Neuansetzung durch 

den Staffelleiter. Die nicht antretende Mann-
schaft hat den Gegner und den Staffelleiter 
unverzüglich zu unterrichten und die angege-
benen Gründe nachzuweisen!

Insbesondere sind ein möglicher rechtzeiti-
ger Reiseantritt und entsprechende Bemü-
hungen zu beweisen. (Anmerkung: Stau auf 
der Autobahn gilt i. d. R. nicht als höhere 
Gewalt!)

Fortsetzung unter-/abgebrochener
Wettkämpfe (WSPO § 24)

Einsatz von Ersatzspielern

– Wird wegen Unbespielbarkeit der Plätze, 
Einbruchs der Dunkelheit oder ähnlichen 
anderen außergewöhnlichen Umständen ein 
Einzel- oder Doppelspiel unter- bzw. abge-
brochen, ist bei Fortsetzung des Wettspiels in 
jedem Falle beim Stand im Augenblick des 
Abbruchs weiter zu spielen; bis dahin erzielte 
Sätze, Spiele und Punkte bleiben erhalten.

– Ersatzspieler können bei der Fortsetzung 
des Wettkampfes für noch nicht begonnene 
Wettspiele eingesetzt werden. Es sind Spie-
ler, die in der ursprünglichen Aufstellung nicht 
benannt waren und in der Mannschaftsmel-
dung hinter dem zu Ersetzenden stehen.

• Tradit. Chinesische Medizin• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie• Aromatherapie
• Bachblüten• Bachblüten
• Homöopathie• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten AlternativenWir bieten Alternativen
für Mensch und Tierfür Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch... natürlich auch
für Sportler für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de
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Dies gilt für Einzel- und Doppelspiele.

Matchtiebreak / 3. Satz (WSPO § 25)

– Die Mannschaftsführer können entschei-
den, dass der dritte Satz als Match-Tie-Break 
(bis 10 Punkte) ausgespielt wird. Die Ent-
scheidung findet auf alle Einzel- und Doppel-
spiele Anwendung. Die Entscheidung ist 
sofort schriftlich im Originalspielbericht unter 
Bemerkung mit den Worten: „Dritter Satz wird 
als Match-Tie-Break gespielt“, niederzu-
schreiben und von beiden Mannschaftsfüh-
rern zu unterschreiben. Lehnt ein Mann-
schaftsführer den Match-Tie-Break ab, wird 
in allen Einzel- und Doppelspielen der dritte 
Satz ausgespielt.

Spielbericht - Ergebnisdienst (WSPO § 26)

– Vor Beginn eines jeden Wettkampfes ist der 
Spielbericht auf dem vorgeschriebenen For-
mular vorzubereiten, auf dem die Resultate 
der Wettkämpfe eingetragen werden. Der 
Spielbericht verbleibt beim Heimverein und 
ist dem Staffelleiter auf Verlangen vorzule-
gen.

Die Gastmannschaft erhält eine Kopie. Ver-
antwortlich hierfür ist der Heimverein.

– Jeder Spielbericht muss vom Oberschieds-
richter sowie den beiden Mannschaftsführern 
unterschrieben werden; dies gilt auch bei 
nicht begonnenen oder abgebrochenen Wett-
kämpfen.

Eingabetermin

– Das Spielergebnis ist vom gastgebenden 
Verein vollständig und richtig bis zum nächs-
ten Kalendertag um 10:00 Uhr in nuLiga ein-
zugeben. Bei Verstößen wird eine Bearbei-
tungsgebühr gemäß § 30 erhoben.

Punktspiele bei hohen Temperaturen

– Alle Partien können – das beiderseitige Ein-
verständnis der betreffenden Mannschaften 
vorausgesetzt – auf einen früheren Wett-
kampfbeginn (z. B. 08:00 Uhr oder 09:00 Uhr) 
vorverlegt werden. Alternativ können ange-
setzte Partien auch auf den späten Nachmit-
tag verlegt werden. Insbesondere im Fall 
einer Verlegung eines Wettkampfes in die 
Nachmittagsstunden empfiehlt der TNB, auf 
möglichst vielen Plätzen gleichzeitig zu 
beginnen.

– Einer Verlegung der kompletten Begeg-
nung auf einen anderen Tag wird ebenfalls 
grundsätzlich zugestimmt, sofern beide 
Mannschaften einverstanden sind und der 
Nachholtermin vor dem letzten Ausweich-
spieltag liegt. Eine Verlegung auf den Aus-
weichspieltag ist nicht zulässig!

– In beiden Fällen (Ziffer 1 und Ziffer 2) ist der 
zuständige Spielleiter über die Verlegung zu 
informieren. Das beiderseitige Einverständ-
nis der Mannschaften ist schriftlich über das 
Einladetool in nuLiga zu dokumentieren.

– Die Pause zwischen dem letzten Einzel und 
dem Beginn der Doppel kann verlängert wer-
den.

– Die Heimvereine tragen Sorge dafür, dass 
ausreichend Getränke für die Mannschaften 
zur Verfügung gestellt bzw. zum Kauf ange-
boten werden. Zusätzlich bittet der TNB die 
Vereine eindringlich auf den Plätzen, auf 
denen Wettkämpfe ausgetragen werden, 
Sonnenschirme in ausreichender Anzahl zur 
Verfügung zu stellen. Außerdem empfiehlt 
der TNB die Austragung des 3. Satzes als 
Matchtiebreak.

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:
Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau
Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60
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Herren-Oberliga

Sa., 4. Januar, 17.00 Uhr SW Cuxhaven – DT Hameln

Sa., 18. Januar, 13.00 Uhr DT Hameln – Oldenburger TeV II 

Sa., 25. Januar, 13.00 Uhr DT Hameln – TSC Göttingen

Sa., 8. Februar,13.00 Uhr DT Hameln – Sparta 87 Nordhorn

Sa., 15. Februar, 11.00 Uhr Wilhelmshavener THC – DT Hameln

Sa., 22. Februar, 15.00 Uhr Hildesheimer TC RW – DT Hameln

Sa., 29. Februar, 15.00 Uhr GW Rotenburg – DT Hameln

2. Herren, Verbandsliga

Sa., 4. Januar, 15.00 Uhr DTV Hannover II – DT Hameln II

Sa., 18. Januar, 13.00 Uhr DT Hameln II – RW Ronnenberg

So., 26. Januar, 10.00 Uhr RW Barsinghausen – DT Hameln II

So., 9. Februar, 10.00 Uhr DT Hameln II – TuS Wettbergen II

Sa., 15. Februar, 17.00 Uhr TG Hannover II – DT Hameln II

Sa., 29. Februar, 13.00 Uhr DT Hameln II – HTV Hannover

3. Herren, Verbandsklasse

So., 5. Januar, 10.00 Uhr DT Hameln III – Celler TV II

So., 19. Januar, 10.00 Uhr DT Hameln III – Bückeburger WRW

So., 9. Februar, 10.00 Uhr TSV Havelse II – DT Hameln III

So., 16. Februar, 10.00 Uhr DT Hameln III – GW Stadthagen

So., 23. Februar, 10.00 Uhr DT Hameln III – TuS Wettbergen III

So., 1. März, 11.00 Uhr RW Barsinghausen II – DT Hameln III

Sa., 7. März, 17.00 Uhr MTV Engelb.-Schulenburg – DT Hameln III

4. Herren, Bezirksliga

So., 19. Januar, 10.00 Uhr DT Hameln IV – TC Bad Pyrmont

So., 26. Januar, 11.00 Uhr TC Alfeld II – DT Hameln IV

So., 9. Februar, 9.00 Uhr DT Hameln IV – TV Springe

Sa., 22. Februar, 15.00 Uhr Blau-Gelb Göttingen – DT Hameln IV

So., 1. März, 12.30 Uhr MTV von 1848 Hildesheim – DT Hameln IV 

5. Herren, Regionsliga

Sa., 4. Januar, 13.00 Uhr DT Hameln V – TSV Salzgitter

Sa., 18. Januar, 13.00 Uhr TV Springe II – DT Hameln V

Sa., 8. Februar, 14.00 Uhr TV Eldagsen – DT Hameln V

Sa., 15. Februar, 15.00 Uhr TC Holzminden – DT Hameln V

Sa., 22. Februar, 13.00 Uhr DT Hameln V – GRE Hildesheim II

Sa., 29. Februar, 13.00 Uhr DT Hameln V – Blau-Weiß Einbeck

DTH-Winterpunktspiele in der Hallensaison 2019/20
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Damen-Verbandsliga

So., 19. Januar, 10.00 Uhr SV Germania Helstorf – DT Hameln

So., 26. Januar, 10.00 Uhr DT Hameln – Bückeburger WRW

So., 9. Februar, 10.00 Uhr DT Hameln – TSV Havelse

So., 23. Februar, 10.00 Uhr DT Hameln – TV Hess. Oldendorf

Sa., 29. Februar, 14.00 Uhr TuS Wunstorf – DT Hameln

Damen-Regionsliga

Sa., 4. Januar, 13.00 Uhr DT Hameln II – TV Bad Münder

So., 19. Januar, 11.00 Uhr SV Gehrden – DT Hameln II

So., 26. Januar, 15.00 Uhr DT Hameln II – BW Neustadt

So., 9. Februar, 10.00 Uhr TC Uchte – DT Hameln II

Sa., 15. Februar, 13.00 Uhr DT Hameln II – TV Springe

Sa., 22. Februar, 14.00 Uhr TC Eldagsen II – DT Hameln II

DTH-Winterpunktspiele in der Hallensaison 2019/20
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Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Car akustik

Kastner Dachdeckereibetrieb

AOS Verladetechnik

Pro Office

Sparkasse Hameln-Weserbergland

Wolfgang Rendorf Tennisplätze

Deister- und Weserzeitung Hameln

Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG

Koopmann & Wienkoop

Der     
 dankt allen Werbepartnern und Sponsoren für

das gezeigte und künftige Engagement.
Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese Partner

bei ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen!
 Der Vorstand

Preisliste für Inserate in diesem Heft:

1/1 Seite 580,– Euro

2/3 Seite 390,– Euro

1/2 Seite 290,– Euro

1/3 Seite 195,– Euro

1/4 Seite 145,– Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben 
im Jahr. Zu den genannten Anzeigen-
preisen kommen noch 19% 
Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe 
gedruckt und erscheinen jeweils am 
Quartalsanfang.
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Antrag auf Aufnahme
in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.

Hiermit stellen wir den Antrag auf Mitgliedschaft in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.
Mit der Aufnahme erkennen wir die Satzung und Spielordnung des DTH e.V. an. 

Vorname

Datum

Vorname

Vorname

Name

Unterschrift

Name

Name

geboren am

geboren am

geboren am

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

Mitgliedsbeiträge des DTH e.V.    Stand: 22. 2. 2013    Beitrag fällig jeweils April jeden Jahres

Erwachsene
Ehepaare/zusammenlebende Paare
Familien
In Ausbildung/Freiwilligendienst
höchstens bis zum vollendeten 25. Lebensjahr
Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr – 
1. Jugendlicher
2. Jugendl. u. weitere der Familie

EUR  225,00
EUR  380,00
EUR  450,00
EUR 120,00

EUR  100,00

EUR    70,00

Absender:
Vorname, Name, PLZ, Ort, Straße             bitte deutlich schreiben

Deutscher Tennisverein Hameln
z. Hd. Dr. Joachim Sohn
Postfach 10 02 62
31752 Hameln

Tel.
mit Vorwahl

E-Mail

Handy

Jugendliche mit aktivem Elternteil
Kinder 3. – 6. Lebensjahr
1. Kind
2. Kind und weitere der Familie
Kinder mit aktivem Elternteil
Passive Mitglieder

EUR    70,00

EUR   50,00
EUR   30,00
EUR   30,00
EUR   50,00

Für die Zuordnung ist das Alter am
1.1. des Jahres maßgebend.

Der Jahresbeitrag wird am 1. April des Jahres fällig. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr ist der Beitrag 
im Eintrittsmonat fällig. Der Beitrag kann per Bankeinzug oder Rechnungsstellung beglichen werden. 
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind die daraus 
entstehenden Bankgebühren (Rücklastschrift) von dem Mitglied zu tragen. Mitglieder, die nicht am 
Einzugsverfahren teilnehmen, tragen den erhöhten Verwaltungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr von 5,- € jährlich.

Arbeitsdienst: Gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 65. Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das Alter am 
1.1. des Jahres maßgebend. Es sind 5 Stunden Arbeitsdienst pro Jahr abzuleisten. Die abgeleisteten 
Stunden werden vom Platzwart auf Arbeitszetteln erfasst und bestätigt. Für jede nicht nachgewiesene 
Arbeitsstunde sind im Folgejahr – zusammen mit dem Mitgliedsbeitrag – ersatzweise 12,- € an den 
Verein zu zahlen (maximal also 60,- €). Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des Arbeitsdienstes.

Vereinseintritt: Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende Regeln:
•  bei Eintritt in den Monaten Januar bis Juni voller Beitrag 
•  bei Eintritt in den Monaten Juli bis September halber Beitrag 
•  bei Eintritt in den Monaten Oktober bis Dezember kein Beitrag

Lastschriftermächtigung (SEPA-Mandat) auf der Rückseite, bitte vollständig ausfüllen!
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Deutscher Tennisverein Hameln e.V., Tönebönweg, 31789 Hameln
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 76 ZZZ 00000267291

Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer

SEPA-Lastschrift-Mandat

Ich ermächtige den Deutschen Tennisverein Hameln e.V., Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
vom Deutschen Tennisverein e.V. gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

Datum und Ort                                                                              Unterschrift

BIC

IBAN

D E
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Wir danken allen Inserenten für die freundliche Mithilfe.
Unsere Mitglieder bitten wir, diese bei Ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen!

Inserenten-Verzeichnis Seite

Allee-Apotheke .........................................46

Altstadt-Reisebüro ....................................17

Ambrosia Ristorante .................................28

Ambulante Pflege Rima v. Alvensleben....36

AOS-Verladungstechnik ...........................44

Athinas Tennishalle...................................16

Auguste Heine Bestattungswesen..............4

Bente Garten- und Landschaftsbau..........25

Beye Ingenieurbüro GmbH.......................15

Blesius Fotostudio ......................................4

Deutsch Malerbetrieb ...............................31

Die Hamelner Tennistrainer ......................10

Die Kfz-Werkstatt Michael Rennen...........17

Ehlerding Blumen .....................................55

Engel Gebäudereinigung..........................30

First Reisebüro .........................................12

Franke Autoteile Technik...........................30

Grope Tischlerei .......................................47

Gümpel Zaunbau......................................21

Hanisch Elektro.........................................11

Knemeyer Betten......................................39

Kock Rechtsanwälte .................................21

Koopmann & Wienkoop............................18

Kursawe Bauunternehmen .......................26

Latzel Bad und Heizung ...........................33

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................54

Marcel‘s Tennis Academy .........................22

Meisterstück-Haus....................................14 

relog Hameln GmbH...................................6

Wolfgang Rendorf Tennisplätze................45

Sozietät Schmidt .......................................11

Sparkasse Hameln-Weserbergland..........56

Sport-Box..................................................24

Stadtwerke Hameln ....................................7

Teraske Ortho Reha ...................................9

Volksbank Hameln – Stadthagen eG........12

XOX Snack und Gebäck...........................55
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang April 2020.

Redaktionsschluss hierfür ist der 11. März 2020.

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Veranstaltungen 2020

Sa., 18. April, 15.00 Uhr Saisoneröffnung auf der DTH-Anlage

Sa., 18. April, 9 – 15 Uhr Saisonvorbereitung mit Marcel

So., 26. April LK-Turnier für Herren und Senioren beim DTH

So., 31. Mai, 11.00 Uhr Pfingst-Mixed-Turnier auf der DTH-Anlage
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Fr., 7. Februar, 19 Uhr Jahreshauptversammlung im DTH-Clubhaus

So., 19. April LK-Turnier für Damen und Seniorinnen beim DTH

Sa., 25. April, 11.00 Uhr 15. Multi-Drop-in auf der DTH-Anlage

Mi., 5. August DTH-Open-LK-Turnier

6. – 9. August 34. DTH-Open

So., 30. August 11. Ladies Day auf der DTH-Anlage

12. und 13. September DTH-Jüngsten-XOX-Cup auf der DTH-Anlage 

So., 6. September Blaupunkt-LK-Turnier für Herren und Senioren 

19. September Family-Abschlusstag auf der DTH-Anlage 

26. und 27. September Jugend-Vereinsmeisterschaften und Abschluss-Brunch 



mit Gartenmarkt

Seit über 100 Jahren

Peter Ehlerding
Deisterstraße 90

31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 1 40 52
Telefon 0 51 51 / 1 40 53
Telefax 0 51 51 / 5 91 45

E-Mail:
Blumen-Ehlerding@t-online.demit Online-Shopping www.Blumen-Ehlerding.de

Redaktion:

Gerhard Sohns, Kniepstraße 9 A, 31789 Hameln, Telefon (0 51 51) 40 51 90, Fax 40 51 91
Handy 0162-434 03 48, e-Mail: so@superkabel.de
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